
der bestimmte Abschnitte des Vortrages 
usw. mit den Arbeitern und den Ange­
hörigen der Intelligenz besprochen. Diese 
Methode hat sich gut bewährt. Sie be­
wirkt, daß rechtzeitig das Kollektiv auf 
die Lösung bestimmter Aufgaben orient 
tiert wird. Schon bei dieser Vorarbeit 
gibt es eine Anzahl Vorschläge von den 
Werktätigen, wie die Aufgaben schneller 
und besser gelöst werden können. So 
rief die Brigade „Weltfrieden“ während 
des Vorbereitens der Lektion „Wie 
kämpfen die Arbeiter und Angehörigen 
der Intelligenz im VEB DBM um höchste 
Qualität?“ zum Wettbewerb für höchste 
Qualität und zur Einführung der Selbst­
prüferbewegung auf; gleichzeitig führte 
sie das Selbstprüfen in ihrer Brigade ein.

Gründliche Untersuchungen
Nach der 11. Tagung des ZK wurde 

der Kampf um die strengste Sparsam­
keit, um die Einsparung von Rohstoffen 
und Material verstärkt. Eine Anzahl 
Miglieder des Lektorates bekam die 
Aufgabe, dazu Untersuchungen anzu­
stellen und das Ergebnis in Thesenform 
dem Lektorat vorzulegen. Diese Auf­
gabe wurde von verschiedenen Seiten 
aus in Angriff genommen. Dabei wur­
den u. a. folgende Fragen untersucht: 
Wie ist der Stand der Qualität der Er­
zeugnisse? — Wie wird der Kampf ge­
gen Ausschuß und Nacharbeitszeit ge­
führt? — Wie wird das Prinzip der ma­
teriellen Interessiertheit verwirklicht? — 
Welchen Stand weist der sozialistische 
Wettbewerb auf? — Welche Rolle spielt 
im Wettbewerb der Kampf um höchste 
Qualität? — Wie werden die Vorschläge 
der Arbeiter und Angehörigen der Intel­
ligenz von der Kombinatsleitung be­
achtet?

Die Grundlage für die Untersuchun­
gen bildete der Beschluß der 11. ZK-Ta- 
gung, der vor allem das Unabhängig­
machen von Störmaßnahmen der west­
deutschen Monopole und Militaristen 
forderte. Im Ergebnis der Untersuchun­
gen und der dabei geführten Ausspra­
chen wurde, nachdem von verschiedenen 
Seiten her der Kampf um strenge Spar­
samkeit eingeschätzt worden war, eine 
Reihe Lektionen erarbeitet und gelesen. 
Das Ziel war, eine bessere ökonomische

Verwendung von Rohstoffen und Mate­
rial herbeizuführen.

Welche Erkenntnisse konnten bei den 
Untersuchungen und Aussprachen ge­
sammelt werden? Die Bereitschaft der 
Arbeiter und Angehörigen der Intelli­
genz, das Prinzip der strengen Sparsam­
keit noch konsequenter durchzusetzen, 
ist groß. Viele neue Ideen und Vor­
schläge werden geboren. Doch diese Be­
reitschaft wird noch nicht von allen lei­
tenden Organen des Betriebes gewür­
digt und gefördert. Jede Mißachtung von 
guten Hinweisen und Vorschlägen durch 
einzelne Funktionäre sollte deshalb 
schnell überwunden werden. Weiter: 
die sozialistische Gemeinschaftsarbeit 
mußte gefestigt und der Kampf um den 
technisch-wissenschaftlichen Fortschritt 
konsequenter und zielstrebiger geführt 
werden.

ökonomische Erfolge
Die Vorlesungen und Seminare führten 

dazu, daß sich die Arbeiter und die An­
gehörigen der Intelligenz verpflichteten, 
im Jahre 1961 50 Tonnen Material und 
Rohstoffe einzusparen. Im I. Quartal 
sind bereits 16 Tonnen eingespart wor­
den.

Eine Anzahl Vorträge und Ausspra­
chen wurden speziell für die Intelligenz 
organisiert, ebenso für die sozialistischen 
Arbeitsgemeinschaften. Hier ging es um 
Probleme der sozialistischen Rekon­
struktion, des Unabhängigmachens von 
westdeutschen Störmaßnahmen, des so­
zialistischen Arbeitsstils, des sozialisti­
schen Wettbewerbs, des Weltniveaus 
u. a.

Die Hinweise und Diskussionen der 
Arbeiter, die kameradschaftlichen Be­
ziehungen zwischen Arbeitern und In­
telligenz führten dazu, daß eine Reihe 
von Fehlern schnell beseitigt werden 
konnte. So kamen wertvolle Maschinen 
schneller zum Einsatz, und mancher Är­
ger der Kollegen konnte rasch beseitigt 
werden.

Um die vielseitige und erfolgreiche 
Arbeit des Lektorats weiter zu belegen, 
soll die Meinung des Genossen Günther, 
Mitglied der sozialistischen Brigade 
„Ernst Thälmann“ (sie ist am 11. Jahres­
tag der Gründung der DDR mit dem 
Staatstitel ausgezeichnet worden), wie-

I

634


